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+ Der Prozeß des Marquis de Nayve .
BourgeS , 4 . Nov .

Am sechsten Sitzungstage de« Prozesses Nayve
wurden diejenigen Zeugen verhört , welche Menaldo in
seinen drei letzte» Lebensjahren im Seminar von Pont -Beau -
voifin in Savoyen gekannt hatten . Die meisten bezeugen , daß
er in der letzten Zeit verstimmt und aufgeregt war . Er
wollte »m jeden Preis seine Eltern kennen lernen . Er sagte
einmal : . Ich bin der unglücklichste aller Menschen . ' Der
Borsteher des Seminars , Abbö Vezin , welcher aus die Bitte
deS Marquis de Nayve die Nummer 57 , welche an einem
Strumpfe des verunglückte » Knaben entdeckt worden war ,
einem anderen Zögling zugewiese» hatte , schenkte die gezeich¬
nete Leibwäsche Menaldo 'S den Armen nnd ließ die übrigen
Kleider in eine» Koffer verschließen , den er in sein Zimmer
stellen ließ . Ein Zeuge sagte ans , Vienaldo habe geglaubt ,
er stamme von der königlicheil Familie der Orleans ad .
Große Heiterkeit erregte die Deposition eines Priesters von
Orleans , welcher sagte , man habe ihm mitgetheilt , daß der
junge Meiialdo in die Savoie gefallen nnd ertrunken sei . Da
die meisten französische» Departements Flußuamen tragen , bil¬
dete sich der Pater ein , daß es »nt der Sovoie die gleiche
Bewandtniß habe . Die Nichte eines Landpfarrers , bei dem
Menaldo die Ferien des Jahres 1884 znbrachte , sagte ans ,
daß Menaldo einmal zu ihrer Großmutter gesagt habe , er
wolle sich ertränken .

Der weitere Verlauf des sechsten SitznngstageS im
Prozesse Nayve gestaltete sich sehr dramatisch , da der
Hauslehrer Nbbö Rosselot als Zeuge anftrat . Er stellte
zunächst sest , daß er kein Deutscher sei , wie der Marquis
behauptet hatte , da er in Belfort geboren nnd fein Vater
Franzose sei . Er habe auch seine Erziehung nicht in Deutsch¬
land , sondern in Innsbruck in Oesterreich erhalten . Rosselot
versichert , daß er die Marquise nicht dazu bestimmt habe ,
ihre » Mann des Mordes anzuklage » , daß er vielmehr diesen
Schritt getadelt nnd daher sich da« Uebelwollen der Dame
zugezoge» habe . Rosselot bezeugt , daß der Marquis seine
legitimen Kinder nicht nur ohne Grund mißhandelt , sonder »
auch vor ihren Ohren die schlimmsten Reden gegen ihre
Mutter geführt habe . Der Angeklagte , der sich Anfangs zu
beherrschten suchte, gerieth nach nnd nach in eine fürchterliche
Wuth gegen den Zeugen , dem er vor Allein seinen Mangel
an Patriotismus vorwirst . Dem gegenüber wies Rosselvt
einen Brief des Marquis vor , worin ihn dieser inständig
bittet , seine Hauslehrerstelle im Schloß Presle « noch weitere
zwei Jahre lang zu behalten .

* .
*

Der Prozeß Nayve brachte am siebenten Sitzungslage
wieder mehrere Ueberraschnngen . Zunächst verlas der Vcr -
theidiger des Marquis de Nayve dis Zuschrift eines Architekten
in Bersaille », bei welchem Abbe Nosselot ebenfalls Haus¬
lehrer gewesen war , zu den gleichen Klagen Anlaß gab , wie
beim Marquis de Nayve , und nach kurzer Zeit entlaffen wurde .
Auch dort gab er sich als Bewunderer der Deulschen und ver¬
spottete die Franzose » . Man beargwöhnte ihn in Folge dessen ,
ein deutscher Spion zu sei» , aber der Präsident des Gerichts¬

hofeS wendet mit Recht ein , daß , wenn Rosselot wirklich Spion
gewesen wäre , er nicht die Unklugheit begangen hätte , beständig
das Lob der Deutschen im Munde zu führen .

Eine weitere Ueberraschung war , daß die beiden
Söhne des Marquis de Nayve , der 19jährige Henri
» nd der 17jährige Re » 6 , vor Gericht das Gegentheil au8 »
sagten von dem , was sie i» der Voruntersuchung erklärt hatte » .
Nach der Aussage von Henri war ihm seine damalige Haltung
vom Abbö Roflelot diktirt worden . Er habe ihm gesagt , die
Schuld seine« Vaters sei sicher . Das einzige Mittel , sein
Leben zu rette » , sei daher , anzunehmen , daß er seinen Stief¬
sohn im Zorne in den Abgrund geworfen . Zu diesem Zwecke
sei es das Beste , wenn die Söhne möglichst viel Zengniffe
über den heftigen Charakter ihre » Vaters beibringen . In
Wahrheit habe der Vater sie viel weniger geschlagen, als der
Abbe Roffelot . Dieser habe außerdem mit der Mutter ei »
geheimes Einverstäiidniß gehabt und sich mit ihr längere Zeit
eingeschloffe» , während er und sein Bruder ihr Schreibpnlt
nicht verlaffe » durfte » .

Rosselot bezeichnet das alles als »»wahr . Aber auch
der jüngere Bruder Rene sagt das Gleiche aus , nnd fügt
den gravireiiden Umstand hinzu , daß nicht » nr Roffelot , son¬
dern auch die Mutter ihm znredete , in der Boruntersnchung
in ungünstiger Weise über den Charakter seines Vater « ans -
zusagen . Ueber den Franzosenhaß RoffelotS bringt Rene die
Anekdote bei , daß dieser, im Vorübergehen an der Mairie ,
die symbolischen Buchstaben kl . F . (Rspubliqne Fran ^ aise) als
„ Race de Fons " (Narrenvolk ) erklärte . Er sagte auch : » Die
Stadt Ptetz ist in guten Händen . "

Einer der Geschworenen verlangte von der Marquise de
Nayve Aufklärung darüber , warum an einer Stelle ihrer
Anklageschrift das Fürwort der ersten Person , . ich "

, durch
„ Madame " und die dritte Person ersetzt sei . Die Marquise
versuchte umsonst , diese Eigenlhümlichkeit zu erkläre » , welche
ei » Judicium dafür ist , daß Abbs Rosselot , so sehr er es auch
leugnet , di« Anklageschrift gegen ihre » Mann diktirt hat .
Ein Abbs Aallin , der 1887 bis 1890 Hauslehrer bei
de Rayve war , sagt anS , daß das Ehepaar sich zwar öfter «
stritt , jedoch keine schlechte Ehe war . Bei einem Besuch im
Seminar erfuhr Vallin , daß Menaldo mehrere Male vom
Selbstmord sprach.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

dem von Ihrer Großh . Hoh . der Prinzessin Leopoldine
von Baden , Fürstin von Hohenlohe - La n genbur g ge¬
äußerten Wunsche entsprechend unter dem 28 . Oktober d . I .
die Freiin Helene Boecklin von Boeckl in « au zu Höchst»
deren Hofdame gnädigst zu ernennen geruht .

Seine Königliche Hoheit der Grvßherzog haben sich
unter dem 22 . Okt . d. I . gnädigst bewogen gesunde » , dem
RechnimgSrath Hermann Brunner beim Rechnungsbureau
der Generaldirektio » der StaaNeiseiibahnen das Ritterkreuz
2 . Klasse HöchstihreS Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Grvßherzog haben unter
mmmaEz

dem 20 . Oktober d . I . gnädigst geruht , den RechnungSrath
Hermann Brunner bei der Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen auf fein nnterthänigsteS Ansuchen, unter An¬
erkennung seiner langjährige », treugeleisteten Dienste , in den
Ruhestand zu versetzen.

Mit Entschließung großh . Generaldirektion der Staatr¬
eisenbahnen vom 28 . Oktober d . I . wurde Betriebsassistent
Otto Deger in Weingarten znm Stationsverwalter ernannt .

Durch Allerhöchste KabinetS - Ordre vom 27 . Oktober ist
Folgende « bestimmt worden :

3 . Bad . Dragoner - Regiment Prinz Karl Nr . 22 :
Wätjen , Sekondelieutenant vom Dragoner - Regiment

Frhr . v . Manteuffel (Rheinischen ) Nr . 5 , in obiges Regiment
versetzt.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 5 , Nov.

*t * pröeilervikdungs -Verei « . Montag Abend hielt
Herr LehraintSpraktikant Nitka einen Vortrag über . öffent¬
liche Vergnügungen und Belustigniigen im Mittelalter " . In
knappem Rahmen entwarf der Herr Vortragende mit viel
Geschick ein intereffanteS Bild der mittelalterlichen Zerstreuungen
mib Belustigungen , die sich vornehmlich in öffentliche und ge¬
nossenschaftliche grnppirte » . AuSgelasienheit und Ungebunden -
heit herrschten überall vor , so daß häufig Verordnungen da¬
gegen erlaffen wnrdeu . Eine große Rolle spielte» die . fahren¬
den Leute " , unter welchem Kollektivnamen Musiker , Pfeifer ,
Gaukler , Hofgesinde der Fürsten , Sänger rc . verstanden werden.
In der Mitte des 14 . Jahrhundert » trat in dem Mufik-
lebe» der fahrenden Musikanten eine Beffecimg ei» ,
es wurde » Melodien eingeführt . Sehr beliebt war der Tanz ,
doch hatte man hierfür keine festen Lokale, sondern taiizte im
Freie » , jsomit im Sommer mehr , als im Winter . Nur an
manchen Orten halte man bleibende Tanzhänser , die aber auch
zu anderen Zwecke » benutzt wurden . Weit verbreitet war dar
„ Mailehen " . E » wurden hierbei ain Ostermontag oder am
1 . Mai die Jnngfraneu deS Orte » unter die junge » Burschen
versteigert , « nd dursten für das Jahr die Mädchen nur mit
den Burschen tanze » , die fir ersteigert halten . Mit dem Tanz
verbünde » waren Ball - nnd Würfelspiel . In Frankfurt
existirle schon 1390 bis 1432 während den Messe» ein »
Spielbank im heutigen Sinne . Das Kegelspiel war in
Stadt und Land beliebt , lleberhanpt herrschte eine große
Spielwuth , wobei Karten und Würfel am meisten benutzt
wurden . Auch an Falschspielern fehlte es nicht, obgleich sie
hart bestraft würden . Förmliche Spielstnben waren ein¬
gerichtet nnd mußten Verordnungen zur Einschränkung der
Spielwuth erlassen werden . Zn de» öffentlichen Ber -
gnügungen gehörten auch theatralische Aufführungen ,
Fastnachtsspiele , Schützenfeste , Brnnnenseste , Tonrniere , Reichi -
feste , Kaiserbesuche , die den Städte » große Kosten verursachten,
die Pfingst - nnd Johannisseste rc . Die Kinderspiele waren
nach den Jahreszeiten verschieden, viele davon hatten schon
Jahrhunderte lang sich erhalten , viele haben sich unverändert
bis auf unsere Zeit erhalte » , wie dar Blindekuhspiel , Drachen
steigen lassen , Kreiselschlageu rc .

Die Wcrradieswittwe .
9 ) Roman von H . Palmv - Paysen .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

War nun vor sich ging , hätte er schwerlich Voraus¬

sagen köillien . Erst trat der Regieriingsrath a » den

Schreibtisch , durchsah flüchtig die Postsendung : stehend , in

Hut nnd Mantel , öffnete nnd durchlas er dies und jenes
Schreiben , wandte sich dann ins Zimmer hinein , ebenso
schnell aber wieder dem Schreibtisch zu , griff nach diesem
« nd jenem Buche , dann seitwärts in die Luft — fand
daun auch den mechanisch gesnchten Stuhl , nahm Platz ,
immer noch in Hut nnd Mantel » nnd begann dann , ohne
darauf zu achten , daß ihn Johann jener Dinge entledigte ,
zu schreibe » , zu lesen und zu denke», sich und die Welt

vergessend .
Aber etwa » anders kam es in der Folge heute doch.
Mitten aus der Arbeit heraus fuhr fein Herr in die

Höhe , zog die Uhr und rief : „ Johann !
"

„ Herr RegierungSrath !
"

„Frack und Orden auspacken — mich in einer Stunde

amufen — pünktlich .
"

. Ehe diese ganz verstriche » war , rief er wieder :

„Johann l *

„Herr Regieriingsrath ?"

„Wie heißt die Kirche vor der Thür ? "

. Gertrudenkirche .
"

„ Ach so — hm — dann wäre es vielleicht nicht
nöthig — aber ich sagte es — ich versprach es . Johann ! "

„ Herr Regiernngsrath ! "

„Sind die Pferde gesund angekommen ? "

„ Ganz »» unter .
"

„Wagen da ? "

„ Alles da und in Ordnung .
"

„ In einer Stunde anspauneu — pünktlich .
"

Nach einer Pause ertönte wieder der Ruf : „ Johann ! "

„ Herr Regierungsrath ! "

„ Ist es kalt oder warm draußen ? "

„ Warm , Herr Regierungsrath .
"

„ Na , deshalb . Nimm mir den Mantel ab — ab ,
so — ist' s schon. Fenster öffnen .

"

Die Fenster wnrden geöffnet nnd Günther Delfnrth
sah wieder auf seine Bücher nnd Papiere nieder .

Johann begab sich in andere Zimmer zurück , arbeitete
weiter eifrig , aber mit möglichster Geräuschlosigkeit , bei
jeweiligem Vorbeigehen an der Thür durch deren offen
gelassene » Spalt zu seinem Herrn hinüber schielend .
„ Sonderbar, " dachte er bei sich, „ dor iS wat mit rm
passert — he denkt wat anuers as dat Schriben .

"

Der brave Holsteiner pflegte in seinen oft langen
Selbstgesprächen stets sein thenres Platt zu redeil .

Die Stunden verstrichen , Frack nnd Orden lagen
bereit nnd bald fuhr auch der Wagen vor . Günther hatte
sich aber erst in sein Schlafgemach begeben , diesem kein

größeres Interesse widmend , als vorhin dem Empfangs¬
zimmer . Sinn und Auge hatte er nur für sein Stiidirzinillier .
Auch seine Toilette war so schnell begonnen wie beendigt
Er erfrischte sich an kaltem Wasser , brachte sein glattes ,
etwas verschobenes Haar durch ein Paar Bürsteustriche
schnell wieder in die steife , tadellos ordentliche Lage , wobei
der Spiegel nnr im Fluge gestreift wurde , nnd bediente
sich der von Johann bereit gelegte» Kleidungsstücke , der
weißen Kravatte , des ordengeschmückten Fracks — letzteren
mit einein Knurrtou nnd de » zwischen den Zähnen her -

vorgemnrmelten Worten : „Abgeschmacktes Kleidungsstück ! "

— warf sich sodann den Mantel über die Schultern und
ließ sich nun von Johann in die Villa Adelheids fahren .

3 . Kapitel .
Dort beschäftigten sich die jnuge » Mädchen noch eifrig

mit der Toilette . Weil die Sonne hell und fast zu warm
in den beiden nebeneinanderliegendeu , von Ines und Nora ,
andererseitr von Ruth bewohnten Schlafziuimer hineinschien ,
hatte man vor de » geöffnete » Fenstern die Vorhänge
niedergelassen . Trotzdem drangen doch frisch und belebend
die köstliche» Düfte der nnter den Fenstern blühendere
Syringen herein und daS fröhliche Zwitschern der Vögel .
Es war ein echter , rechter Mai - und Hochzeitstag .

NoraS Köpfchen zeigte bereits die Krinstfertigkeit deS

Friseurs . Jetzt wollte er auch JneS überrede », sich fein«
Hände » anznvertrauen .

(Fortsetzung folgt .)
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H . fttocufifeiet des bad . Leib - Greuadier - Aegimenis
Mf . 109 . . T » « hiesige Leib - Grenadier-Neginient begeht in
<£» Tagen de » 17 . , 18 . und 19. Dezember d . I . die Feierher 25jährige» Wiederkehr des Feldzuges 1870/71 . Diese«
Negimeut hat sich .während deS F^ bzugeS in hervorragender
Weise ausgezeichnet : ganz besonder « aber am 18 . Dezemberim Gefechte bei Nuits . An diesem Tage verlor daS Regiment18 Offiziereund 329 Nnterosfiziere und Grenadiere. Es ist daher
dieser Tag ganz dazu geeignet , eine derartige Feier nbznhalteu.Ans dem reichhaltigen Programm geht hervor, daß da» Regimentalles ausbieten wird, um den Theilnehmern den Aufenthaltin der Residenz möglichst augenehl» zu gestalten . Am 17. ,Abends halb 7 Nbr» findet der Empfang der Gäste durch das
OssizierkorpS des Regiment« im ttolosseumssaale statt . Hierauf
folgt eine HnIdigiingSfeier mit Zapfenstreich vor S . K . Hoheitdem hohen Regimentschef vor dem großh. Schlosse und an¬
schließend daran kameradschaftliche Bereinigung im KoloffenmS -
saale . Am 18 . früh ist Wecke » durch die Kaiserstraße undum 9 Uhr Gedenkfeier ans dcm Friedhofe und am Krieger¬denkmale, um 10 lthr Gottesdienst in beiden Kirchen unddaran anschließend Parade ans dem Marktplatz. Um 12 Uhr
gibt da « Regiment den Veteranen ein Festessen ,und Abends 7 Uhr findet ein Bankett im großen Festhallesaalstatt . Am 19 . Vormittag « vereinigen sich die Offiziere der
Regiments mit den noch anwesenden Gästen in» Kolossenmssaale
zu gemeinschaftliche» Znsamniensein . Das Nuits -Panoramahat das Regiment « emiethet und haben die Veteranen zurbestimmte » Zeit freien Zutritt . Das Regiment hat Fürsorgegetroffen , daß auch den weniger bemittelten Veteranen es
möglich ist , am Feste Theil zn nehmen . Die Generaldirektivnder badischen Staatseisendahnen hat auf Ansuchen gestattet , daßde » aiiswärtigen Theilnehmern sog . Militärfahrkarten verabreichtwerden . Auch hat der Regimentskommandeur sich in einem
Aufruf an die Einwohner der Stadt gewendet mit der Bitteum Abgabe von Freiqnartieren . Bei der allbewährten Gast-
frenndschast der Karlsruher Einwohner dürfte mit Sicherheitzu erwarten sei » , daß dem Regiment eine größere Anzahlderartiger Quartiere zur Versügnng gestellt werde » . Eine
gleich günstige Gelegenheit , mit alten Kriegskameraden zii-samnie» zu treffen , dürfte sich ivohl nicht so leicht wieder
finden . Schon ist ein großer Theil Derjenigen, welche dasGlück hatte» , nach dem Feldzuge de» heimathliche »Boden wieder betreten zn dürfe» , zur große »Armee abberüfen worden und bi» zur fünfzig,
jährige» Wiederkehr dürften ivohl nur » och Wenigein der Lage fein , einer eventuellen Einladung Folgeleiste» zn könne» . Das Regiment hat den letzten An-
meldeternii » auf de» 12. November festgesetzt . Zur Anmel¬
dung genügt eine einfache Postkarte unter Angabe der Kom¬
pagnie und der Disnstleistnug und ob Quartier gewünschtwird . Er dürfte sehr zn empfehle» sein , diesen Termin ein¬
zuhalten, damit daß Regiment rechtzeitig in die Lage konunt,die nölhigen Anordnungen für lliiterbringnng rc . zn treffen .De» auswärtigen Theilnehmern rufen wir heule schon ein
herzliches , Willkommen ' in Karlsruhe z » .*t * Wö» der Messe. Bei einem Gang über die Messereizt daS Berliner Panoptikum schon durch,seine äußere
Ausstattung zum Besuch, der sich für Jeden lohnend erweist ,der aufmerksam die dort ausgestellte » Objekte betrachtet. Gleichbeim Eintritt fällt das Auge auf einen vom Kops bis FußTätowirten , Mr . Francis Bnrt , der anf seinem Körper Hun¬derte von Figuren in Schwarz, Blau nud Roth zeigt . Die
obere Abtheilung der einen Längsseite des Panoptiknms enthältberühmte Personen der Gegenwart : Kaiser Wilhelin, FranzJosef, v . Caprivi , Boulanger , Prof . Dr . Robert Koch , v . Mollke ,V. Roon rc . , eine weitere Abtheilung enthält Köpfe ver¬
schiedener Menschenrassen tropischer Erdtheile. Eine dritte
Abtheilung umfaßt Todtenmasken berühmter Personen, ivie
Dichter, Komponiste » , Schauspieler, Fürsten , Generale, Ge¬
lehrte, Maler und Bildhauer . Aus der reichhaltigen Galerie
wollen wir nur einige anführen : die deutschen Klassiker,Devrient , Friedrich der Große, PeterKar ! XII . , Napoleon 1. ,v. Schill, Moreau , Michael Angelo , Tick , Schadow rc . Die
Sammlungen » aturwiffenschaftlicher Seltenyeiten enthalten eine
reichhaltige Kollektion Skelette , Muscheln , Seethiere, Schwämme
»r. , auch eine egyptische Mumie, die nach Anssage von Sach -
ennern 1000 Jahre alt ist. Wendet man sich von diesen

Objekten um , so glaubt man sich unwillkürlich in ein Lach-
abinet versetzt ; ans verschiedene» Spiegeln lacht uns vergnüglich
uisere eigene Persönlichkeit in den verschiedenste» Verzerrungen

entgegen . Wir lachen und gehen weiter. Gruppen ans der
Mürchenwelt, Schneeivittche » , Rothkäppchen , lenken di - Blicke
anf sich. Doch bald werden diese Märchenbilder verdrängt ,ein Mädchen , in schwarzem Kleid und iveißein Halstüchlein,die Hände über de » Knien gefaltet, den Blick zum Hiinmel
gerichtet , in einer enge» Manerzelle sitzend , fesselt das Auge :
es ist Charlotte Corday, die Frankreich von dem blutdürstigenMarat befreite und dafür ans der Gnitiotine enthauptet wurde.Es folgt die Ueberrninpelung von Falschmünzern in der Werk¬
statt und derHeldentod ans dem Schlachtfeld . Neben dieser Hanpt -
abtheilung enthält da» Berliner Paiioptiknm »och mehrere ilnter-
obtheilunge» . In einer derselben stellen sich ein 15jähriger
Riesenknabe und ein Zwerg General Midge vor, in einer
zweite » das tälowirls Ehepaar Frank und Einma de Bnrgh ,deren Tätolvirnnge» Staunen erregen .• Der November nach Jakv wird nur nicht viel von
seiner bekannten trüben Laune merken lassen. Die Nieder¬
schläge werden sogar geringer sein als im Oktober , freilich
besonders in der erste» und letzten Woche wird er von Schnee -
fülleii uns nicht verschonen. Der 16 . November istrin kritischer Tag zweiter Ordnung , doch sind beson¬dere Paroxismen nicht zu erwarten. In den ersten Tagen
herrscht trockenes Wetter . Dann etwa um den 4 . treten aus -
gebreitete Schneefälle ein , die sich selbst dis Italien erstrecken.Die milde Temperatur sinkt bis zum 8 . Nur im Norden
dürfte es milderesWetter gebe» . Vom 9 . an steigt die Tem-
peratur auffallend, begleitet von Regen, besonders vor dem16 . , und sogar von Gewitterneigung, da » stellenweise bis zn
Hbchwosjergefahr stck steigern kan» . Daraus jolgt vom 16.
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bis 20 . eine schöne , milde Periode, Nach dem 21 . tritt wieder
mehr Regenneignng und ein merkliches Fallen der Temperatur»m den 23 . ein , hierauf wieder ziemlich gleichmäßiges mildesWetter bis zum Ende. Rur in den letzten Tagen sind Erd¬
beben wahrscheinlich durch Berfrühung de» Termins vom2 . Dezember , 2 . Ordnung .

£ Förderung der HewerSevereiu«. Me Gewerbe-
vereine deS Landesverbandes, welche nach ihren Vermögens-
Verhältnissen glaube» , eine» Ersatz der ihnen durch die Zuge¬
hörigkeit zu den Ganverbänden entstehenden Kosten aus
staatlichen Mitteln »achsnchen zu sollen, werden vom großh.Ministerium des Innern veranlaßt , dir Verzeichniffe des be¬
treffenden Aufwandes, uuter Benützung der dafür vor-
geschrrebenen Formulare , durch , Vermittelung der Vororte
der be ! rcffe » den Tanverbände vorzulege », welche letztere ersuchtwerden , die Verzeichniffe zu prüfen und den Befund anf
denselben z» vermerken . Sollte einer oder der andere Verein
glaube » , »och für anders Vereinsaufgabe» eine staatliche
Nnterflühttiig nachsncheu zn solle » , so hätte die sin besonderer
Eingabe zu geschehe !». Die bezüglichen Verzeichnisse und Ein¬
gaben sind bis 15. Dezember dieses Jahres vorzulegen.

8 Mißglücktes Manöver. Am 2 . d . Mts . logirte
sich ein Taglöhner auS Pforz bei einer Frau in der Herren-
straße unter falschem Namen und unter sonstigen falsche » An¬
gaben ein , versuchte auch gleich Geld zu pumpe » , um an der
Bah» seine 2 Koffer und Schlicßkorb auslöseu zn können .Der Versuch mißglückte, die Frau erklärte sich aber bereit,die Kosten zn bezahlen , wenn das Gepäck geschickt würde.Hierauf ist der Taglöhner verschivnnden , nachdem erdieUeber »
zengnng gewonnen , daß er sich a » s diese Weise kein Geld
erschivindeln konnte .

8 Knnd gestohlen . Am 2 . d . M. wurde einem Herrnin der Nüppnrrerstraße ein etwa 4 Monate alter halb»
gewachseper langhaariger, schwarz und weiß gefleckter Hund,der großen Rasse angehörig, im Werthe von 80 M . , von der
Straße weggelvckt und gestohlen . Thäter sind zwei Männer
im Aller von etwa 38 — 40 Jahren, welche mit dem Hundihren Weg der Nüppnrrerstraße entlang entweder Rüppurroder Beiertheim zu genommen haben .

8 Jaletotmarder . Montag Vormittag wurde das
Wohnzimmer eines Kassier » in der Herrenstraße mit Nach¬
schlüsseln geöffnet und daraus zwei Ueberzieher im Werthe von65 M . nud ein Paar Manscheltenknöpfe im Werthe von 7 M .entwendet. Einer dieser Ueberzieher wurde gestern Nachmittaganf dein städt . Leihhause versetzt.

8 Wiekversprechendes Miirschcheu. In der Dnrlacher-
straße wurde in dem Garten eines Handelsmannes AüsgaugSOktober eine große Hansrebe böswillig abgehauen und dadurchdem Handelsmann ein Schaden von 50 M . zngesügt . Thäterist ein Schüler im Alter von etwa 13 Jahren , der wegenseinen Unarten von dem Beschädigten geschimpft wurde undans Rache dafür die Rebe abhieb .

8 Verhaftet wurde ein Taglöhner aus Fulda , der vom
großh. AmtsgerichtFreibnrg wegen Diebstahl steckbrieflich ver¬
folgt ivurde .

Neneste Nachrichten .
Verkitt, 4 . Nov . Die Konferenz der Sachver¬

ständigen zur Vorberathimg einer Revision der Alters-
nnd Jnvaliditätsversicherniig wurde heute im Reichsaintdes Innern von Staatssekretär v . Boetticher mit einer
Ansprache eröffnet, worin er betonte, daß in weite » Kreisen
der Wunsch nach einer Vereinfachung der Versichernngs-
gesetze rege sei . Obwohl die Frage der Abändernngder Alters- und Jnvaliditätsversicherniig auf Grund eines
der Konferenz zngegangeileil vertraulichen Entwurfs als
erster Gegenstand zur Berathuilg stand , beschäftigteman sich doch zunächst mit der zweiten Frageeiner Vereins ach un g und Bersch melziing derdrei Versichern ngsge setze . Hierzu hat der
Präsident des Neichsversichernngsamtes , Herr Dr .Boediker , Vorschläge ansgearbeitet ltitb der Konferenzunterbreitet . Er geht davon ans , daß das Prinzip der
Selbstverwaltung und die Berufsgenossenschaften sich im
Aflgenieiilen bewährt haben nud daß an den Krankenkassen
nicht viel ansznsetze » sei . Revisionsbedürftig sei die Alters¬
und Jnvalidstätsversichernng , deren Beitragsmarken , das
sogenannte Klebesy stem , er für unhaltbar ansieht,denn wissentlich oder . unwissentlich werde bei diesem Systemdas Gesetz inngangen und übertreten . Er entwickelte
einen Plan , nach ivelchem die B e r u f s g e n o s s e li¬
sch a f t e n den größten Theil der Alters- und Jnvaliditäts -
versichernng übernehmen könnten. Diese Vorschläge
fanden vielfach Znstimnmng . Auch der preußische Handels-
iilinister, Frhr . v . Berlepsch , erklärt sic für sehr be-
achtenswerth . Er bemerkte , daß die Octskrankenkassen
doch mangelhaft seien , weil trotz erheblicher Beiträge die
Fälle der LcistniigSiinfähigkeit sich mehren. Ein hessischernud ein badischer Vertreter sprachen sich gegen die
Berufsgeiiossenschaften und für territoriale Gc-
liosseuschnften aus . Abg. Röficke hielt es für einen
Fehler , daß zu der Konferenz nicht anch Vertreter der
Arbeiter herangezogen seien .

Telegramme der , Badische » Presse."
Berliu , 5 . Nov . Wie nachträglich gemeldetwird , hat der Kaiser de» König von Portugal nichtst In suite des 3 . Brandeuliurgischeü Jnfailt. - Regts.Nr. 20, sondern zn dem Chef dieses Regimentsernannt.
München , 5. Nov. Ein schreckliches Unglück

hat sich hente Vormittag an einem Neubau in der
Schwaneiithalerstraße zugetragen . Es stürzte ei» Theil

des Bailts rin , wodurch 2 Maurerjung» . i gc.ooteft4 Arbeiter und 1 Mörtelträgeri» schwer verletztwurden .
Elischan , 5. Nov . Im Befinde« deS Grafen

Taaffe tritt eine anhaltende Besserung ein .
Paris , 5 . Nov . Der Budget - Ausschuß hielt

gestern eine Zusammenkilnft ab und hat an Stelle des
zum Minister ernannten Präsidenten Lockroy den
früheren Minister Cortery ernannt , der bisher den
Posten eines ersten Vizepräsidenten und General-
Berichterstatters inne hatte .

Paris , 5 . Nov . Der „Gaulois" veröfientlicht
zwanzig Rainen von Senatoren und Abgeordneten,

'
welche ihr Mandat oder ihre Posten als Verwalter
oder Direktoren in großen Fiuanzinstitute» »ieder-
legen müßten, wenn das Gesetz der neuen Regierung,
betr. die Unverträglichkeit der Stellen als Verwalter
oder Direktoren großer Finanzinstituie mit legislative«.
Mandaten angenommen werden sollte .

Rom. 5 . Nov . Dem „Daily Chroniele " geht
von hier die Meldung zn , Fürst Ferdinand von B»l'
garien habe mehrere Briese an den Papst gerichtet
betr. die Einwilligung zur Umtausnng des PrinzenBoris. Der Papst habe abgelehnt .

Konstantinopel , 5 . Nov . Die Nachrichten aus
Armenien lauten äußerst dcprimirend . Die Kurde»
befinden sich in Hellem Aufstand . Die Maffacres in
Diarbekier solle» entsetzlich gewesen sein . Es verlautet,
daß dieselben , entgegen den osfizieüe» Meldungen, von
der Türkei iilszenirt wurden . Die Botschafter hielten
eine Berathung ab . bezüglich ihres Einschreitens
für den Fall , daß sich die Situation noch verschlimmern
sollte. _

Telegraphische Kursberichte
vom ö . November

psrankfeeet a . M . tAnfanaskurle).
Oesterr . Kreditlinien
Oesterr. Staalsb .-A.
Lombarden
H“/o Pöring . St .-Anl
Egypter

Tendenz : . .
Frankfurt a . M . ( Schlnbknese l .. 2 Nk,r 37 Min.)

327 °/s Ungar » 102 . 10
321 '/2 Disconto Com. -A. 220 .60

947 , Äotthardbah »-A. 174 .70
26 .40 67 ° Mexikaner ult. 90.90

103 .80 3% 26 .30

Wechsel Amsterdam >68 .62
„ London 20 .453
„ Paris 81 . 133
„ Wien 169.50

Privaldisconto 27s
Napoleons 16 .24
i 0/o Denische NeichSanI . 105 .05
3°/° .. . 99 . 15
47 " Prenß Lonsols 105.Oy
4"/» Bad . St . -Obl . i . G . 103 .25

Frai »lf»rt a
**/« Spanische Ext.
1 “/» Türk . 061 . I) .
4°/» Ungar »
5 "/o Argentiner
6 '7» Mexikaner

«7 ° Bad. St . - Obl . i. Mk. 104.20
3Va ° » n „ „ 104 .15
5% Griech. tS. B . 31 .50
4"/o „ Monopol. 33.50
5°/° Italien . Stellte 87 .20
47» Oest. Goldrente . 103 .05
47»°/» „ Silben ente 85 .35
57° „ 1880er Loos- 131 —
47-7° Portugiesen 4060
11 l . Orcentanieihe 66.30

in . ( Schlnhknrse II . , 3 Uhr — Min .)

Berliner Handelsges.-Rkt . 159 .30

65 .60 j Eidthalaktien
22 . 15 ! Schweizer Nordostb.

102 .30
’

58 .55
90,70

Dariiistiidter Bank-
Deutsche Bank-
DiSkonto-Coniinandit
Dresdener
Oesterr , Länderdank

„ Credit
Wiener Bankverein
Hessisch« LudivigSd.
Lombarden
Staatsbahn

>57 . 10
207 . lt )
219 . 10
170 .10
222 .—
326 .—
13 47/a

119.30
94 —

321

Zentral
„ Union

Jura Simplon
Mitteluieer
Meridionat
Badische Zuckerfabrik
Nardd . Lloyd

- iachvörse .
Oest . Kredit -Akt .
DiscSnto - Coniiuandit
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : matt .
Aussen

ttei 'li « (ÄnsangSkurse) .
Iredit - Aktien 242 GO | Aicssische Skoten
Oiseonto -Cvmmandit 220 .40 s Lmcrahntte
Staatsbahn 162 .— ! varpener
-onibarde» 46 .— \ Dortmunder

Berli » (Schlußkursec.
kreditaktien ’ 240 .25
Oiskonto-Commandit 217 .20
stationolbank f. Deutsch !. 144 .—
stochuncer Gustftaht 158.25
Netseuktrcheiier Bergcverk >80 .80

Laiirahütte
Harpener

232.—
>34.50

133 .20
94.70
97 .40
93.—

127.—
63 .—

110.40

3237*
21660
319 ’/v
937,

220.—
154 .50
179.20
70.75

151 .70
175.80

V Köln-RottweilerPulverf.211 .
DenlscheMetallpatr .-Fbrk . 320 .—
Privatdiskonto

Kreditaktien
Staatsbahn
Lombarden
Maeknoten
47 » Ungar »

37o Iientr
Spanier

iivic » (Pocvörse ).
387 .— Papierrentc
380 .70 Oesterr . Kronenrente
109.— Länderbank
59.07 Ungar . Kronenrent «

120.50 Tendenz : fest.
Paris .

99 .91 3"/» Portugiesen
65 .80 Banane Ottoman .

27.
100 . 10
101.90
261 .50
98.80

Nicht das Parfüm , wohl aber die hervorragenden
liygienischeu Eigenschaften dec Patent- Mycrholin-Seife habendir angcsehendsten deutschen Pcosessoren und Acrztc veranlaßt ,dieselbe als die beste Toiletteseise zilm tägliche » Gebrauch zubezeichnen. Wer mithin eine verniiiiftige Gesnudheitspflege

Rieht das P arfüm
der Haut , eines der wichligsten und einpfäiiglichsten Organedes Organismus einem vorübergehend zwecklosen .Wohtgernchvorzieht, wird in feinem eigenen Interesse anstatt der thcurel ,
hygieiiisch werthkosen Seiten , dem Rath erfahrener Praktikersotgen »nd die »IS T 0 i l e t t e f e i f e auch nnilbcrtroffenePatent-Myrrholinseife znm täglichen Gebrauch anwenden . .

Die Patent-Myrrhokin- Seife ist in allen guten Par¬fümerie- und Droguen - Geschäften , sowie in den Apotheken rc .ö 50 Pfg. cchättlich und muß jedes Stück die Patent:j Nummer 63592 tragen. 10904
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Konkursverfahren.
Heber das Vermögen des Zimmer -

meisterS Josef Grätz bier wnrde
am 2. Noveniber 1895 , Vormittags
11 Uhr, das Koiikiirsverfabreneröffnet .

Der Kausinami Karl Bnrger hier
wurde zumKonkursverwalter ernannt .

Konkurssorderungen sind bis zum
7. Dezember 1895 bei dem Gerichte
nnzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
iowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschussesund «intretenden
Falls über die in 8120 derKonkurs -
ördnnng bezeichneten Gegenständeauf

Die«Stag den 19. Rav 1895 ,
vormittags 7,12 Uhr

zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Dienstag den 17 . Dezember 1895 ,

vormittags 11 Uhr ,
vor dem Unterzeichnete » Gerichte ,
Akadeiuiestraße 2, 3. Stock, Zimmer
N>. 21 , Termin anberanmk.

Alken Personen, welche eine zur
Konkursmassc gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird anfgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung anferlegt, von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aut der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 19. November 1895 Anzeige zu
machen.
Gr. Amtsgericht z« Karlsruhe.

gez . Fürst .
Dies veröffentlicht:
Karlsruhe , den 2. Noveinber 1895 .

Rapp,
Gerichtsschreiber.

<gapier-(Haadlung,

cH&rtn- Sdfimidt C?L&dif
kKaiser str . 159 Karlsruhe Eclce Bitterstr .

S
~
äbrihlaffer von § eschäftsbüdiern .
Anfertigung sämmtl . Druckarbeiten .

Comptovr -Artikel .

Billigste Preise.

Emil M,

Ettlingen , 30. Oktober 1895.
In Pr .-Kl. - S .

des Stadtbauineisters
Alexander Kiefer in
Ettlingen , vertreten
durch Karl Vogel daselbst

gegen
den Landwirth Andreas
Brecht alt i » Ettlingen

wegen Beleidigung
kam in dem heute stattgehabtenSühne
versuch folgender

Vergleich
zu Stande :

1.
Privatbeklagter erklärt die gemachten

beleidigenden Aeußerungen für un
wahr und in der Aufregung aus
gesprochen und zahlt »eben den Kosten
des Verfahrens ein Sühnegeld von
50 Jt zur städt. Armenkasse.

2.
Dem Pnvaiklägcr wird das Recht

der Veröffentlichung dieses Vergleichs
im „Mittelbadischen Courier * soivie
in der „Badische» Presse" znerkannt
Der Bürgermeister als Schiedsniann

Haas . 16361

Umsonst!
versenden wir unsere grosse
illustrirte Preisliste über
SolingerStahlwaaren . Billigster
Bezug für Private . Auf Wunsch
zur Ansicht eine Probe ui ' serer
Fabrikate . 1 feines Taschenmesser ,
Lklingig u . Korkzieher, per Stück
M . 1 .80 , 1 fein vergoldete u .
verzierte Scheere, 6 "

, per Stück
1 M . Besteller verpflichtet sich,
solche innerhalb 8 Tagen zu
retournireil oder den Betrag
von M . 8.80 dafür franko
einzusenden. 15573. 15.4

k> von den Steinen L Cie.,
Stahiwaarenfabrik

Waid bei Solingen .

IflHormQnn kann seil) KitikomiuenJCUCI lllallll am Tausende von
Mark jährlich durch Annahme unserer
Agentur erhShen. Senden Sie Adresse
A. X . 24. Berlin W. 57 . 1498

<8änselebevn
werden fortwährend angekailst.

Grbprinzenstraffe 21, 2. Stock.

Gänselebern
SWchot fortwährend angekauft. 15397 '

rÄPgerstratze 17 im 1 . Stock .

IrcrnKfurt cl . M .
empfiehlt während der Karlsruher Messe nur

Hnuptveihe, Vuöe Ar». o3 :
Wachstuch - Reste für HisBe von 50 Pfg. an und höher,
Wachstuch -Reste für Küchentil «« und Schränke , per Stück 80 Pfg .,
1 Mk. und höher, Wachstuch-Reste für Waschtische u . Kommode « ,
per Stück 65 Pfg. , 80 Pfg . . 1 Mk. und höher , Wachstuch Reste
für Außööden . große meiste Damast-Gummi- Tischdecke » als
Ersatz der Hischtücher > von Mk. 2 .— an , ächte Gummi Bett
Einlagen, garantirt wasserdicht, per Stück 60 , 75 . 80 Pfg. 1 Mk.,und höher, Ledeetuch Reste , Linoleum Reste , Ledertuch- und
Gummi -Damen- und Kinderschürzeu in allen Ghöiuii unter
Garantie , Zimmer und Gangläuser in ZSolke und Ante von
40Pfg. an , Bett - u . Sopha Vorlage » , Linoleum-Borlageu rc . rc . ,alles zu den billigsten , jedoch festen Preisen. 16356
Währeud dkrKiiilstuhetMkjsenur ^ . Reihe, Vnde33.

Bitte genau auf die Firma zu achten.
linil DamMt §cli .

Dem geehrten Publikum von Karlsruhe diene zur gefl . Nach
richt, daß ich mit meiner 16140 .2 .2Conditor @I<
zur diesjährigen Spätjahrsmesse mich wieder hier befinde und halte
mich in allen in mein Fach eiiischlagcndcu Artikeln bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll zeichnet
A. Jacob , Conditor ,

aus Mainz .Am Eingang der Milchkur-Alistalt.
Man bittet gena » auf die Firma Alb . Jacob zu achte«.

XXVII, Silier Stahi -Mmt .
Kaupt - Hekdfiewinne 14444

MK . 75, 000, 30, 000, 15 . 000 nfiu
Ziehung am 27 . Februar 1896.
$ 00 Je zg 8 Mark (*0 ,$

B. i . Dussault , Köln .
In Karlsruhe bei Carl Götz , Lederhaudlnng , Hebelstr. 15.

Louis Boll-Wessam
I?

Katzenthal u . Tfirckheim ( Eisass)
empfiehlt sich z» » i Einkauf der neuen Weine ( 1895). Grobe Auswahl in
1887cr , ! 893cr, 1891er Weih- und Rothweine.Küster gratis und franco .

Ans Wunsch stehen Transportfäffcr gratis leihweise zur Verfügungder geehrten Abnehmer. 13760 .78 .16

Zeiclien - Unierriclif.
An einem Privatunterricht für Zeich¬

nen und Malen (Portrait) können
noch eine oder zwei Damen theilnehmc».
üGefl . Offerten unter Nr . 16055 an
die Exped . der „ Bad . Pr " erb . 2 .3

Jladifütf - StiiuiCm .
Student erth. gründl . Nachhilfe in

allen Gpiunnsialfächern, in Französisch
und Mathematik für alle Klasse» .

Adresse unter Nr. 16345 in der Exp.
der „Bad . Pr .

"
z » erfahren._ 3J

Gasglühlicht
j ohne marktschreierische Anpreisung I
j das M Veste s » offei irt Jnstalla-
I teuren zu M . 2.60 pro Apparat .

Gasglühlichtfabrik
ilKsntin Gfilzo «

Berlin C 26 Seydetstr.

Fpildpsie ^
“ ( Fallsucht )
Krampf - und Nervenleiden
heilt ohne Berufsstörung selbst .veraltetsten Fällen , gewöhnlich
in drei Tagen , auch 16234

ferieflich
— gestützt auf mehr als29j5hrige
Erfolge — ohne Rückfall bis
heute, 20 Pf . Porto beifügen.
D. Mahler , Specialist ,

Ny in wegen bei Cleve.
'
erGesich.

Ein bestrenominirtes , in steter Ent¬
wicklung begriffenes Spezialgeschäft
en gros, schon mehrere Jahre bestehend
in Baden, Pfalz. Reichslaude und
Rheiuiaud , ohne Konkurrenz, sucht
zur Ausdehuuug des Geschäfts »ach
der Schweiz , Holland und Belgien ,
cbensaUS ohne Koiiknrrenz eine »
thätigen Theilhaber , Süddeutscher
und «Christ, dem die Leitung des
Kontors unterstellt würde.

Eigenes Anwesen vorhanden.
Es wird mehr aus einen durchaus

soliden und umgänglichen Charakter
als große Einlage gesehen. Alter
25/28 Jahre.

Offeiten unter Nr . 16079 an die
Exped . der „ Bad . Presse ' . 4.4

Neues kreuzsaitigeS

Pianinol
tadellos, unter 5jäbr . Garantie
sehr billig zu ycrk. Riippnrrer -
stratze 2 , 2 Treppen. 16231.8.2 |

Tafel-Klavier,
eilt »och gutes, um 80 Mk. sofort z»
verkaufen . 16344

Uhlandstraße 7 , Wirthschast .
Zwei Bettstelle » sind billig zu

verlaufe» . Morgenstraße 29 , Ecke
Liiiieustraße , 2 . St . rechts . 16347

Uhlandstratze 23 ist im 2. Stack
rechts ein gut erhaltenermr Herd -WO
sofort billig zu verkaufen . 16225.3.3

Ein junger Mann
mit schöner Handschrift ( am besten
Techniker ) findet Beschäftigung.

Näheres Hirschstraste38 , Bureau/
zwischen 1 und 2 Uhr . 16351.2.1

Varischlossev,
eilt tüchtiger , findet sofort Arbeit bei

Julius Vier, Schlosser,ustr..
16350 Zähiingerstraßc 70.

Sehnt » maclier
gesucht für Sohlen und Fleck.
16342 . Waldstraße 6S.

' in ordentliches Mädchen
oder ein Junge einige
Stundendes Tags für leichte
Arbeit gesucht. 16341

Näheres Luisenstraffe88 , 3 . St .
( tili braves tüchiiges Mädchen,^ das etwas kochen und die Haus¬
arbeiten übe>nehmen kann , wird aufS
Land gesucht . Näheres zu erfragen
Roonstratzc 4 , 2. Stock . _ 16352

{ » esiicfit .
Eine Metzgerei in guter Lage der

Siadt wird zu pachten gesucht.
Offerten unter Nr. 16339 an die

Exped . der „ Bad . Presse ' . 2. 1

§ teSli k^ üiich .
Ein junger Mann , welcher eine

Handelsschule besucht hat, sucht per
sofort oder später Stellung als Bs »
lontär in einer Fabrikoder sonstigein
G - schäft.

Gefl. Offerten unter 8 . 16285 an
die Expedition der „ Bad. Presse " er»
beten. 2.2

Unfall -Versicherung .
Ein tüchtige Aktiengesellschaft mit

festen Prämien sucht alleiorts in
Baden tüchtige , seldstlhntigeGeneral
agenten gegen hohe Provision .

Offerten unter Nr . 15807 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb . 5 .5

Bezirks-Agenten
ih Kranken - Versicherung unter

günstigen Bediiigniigen gesucht . Näh .
d. Generalagent Eruiel , Mannheim

Wie kann
die Welt wissen,

dass Jemand
etwas Gutes zu
verkaufen hat ,
wenn er den

Besitz desselben
nicht anzeigt .
„Vanderbilt “.

Gebrüder Esser, Aachen R15
Rheinisches Versand-Geschäft

kVersand

Aachen
Directer,

am Private za.
Kammgarn ,
Buckskin ,
hrffejm reell«

Nur bewährte ,
Reichhalt . Muster-Auswahlsofort franeogeg. franco .

Keine Kaufverpflichtnng . — Prima Empfehlungen.
rwwwirm nrai a - B b e

LFabrikprelsen
I Cheviot,Tuch ■

Paletot .
Wir , Eeznfsqnell».

solide Fabrikate .

Meue

Wohuuiigs -Michmtrtzt
( 9om Stadtrath empfohlenes Formular )

sind in der Expedition der „ dadischett Presse "
zu habend

Hauplageotor
einer alten , ivohlempf. , eiugesührtett
Feuerversicheruugs - Gesellschaft f .
Karlsruhe zu vergeben . Gewandte,
sol . n . thätige Herren , die auch in 6cff.
Kreise» Geschäfte zu machen im Stände
sind , u,i- !Ifn sich mit Referenzen unter
8 - 62612 b durch Haasenstein 8?
Vogler A . - G . in Mannheim melden .

DLsevetion l
Unter strengsterDisrretiou werden

in beliebigen Tagesstunden von einem
ersahrenen Buchhalter gegen an¬
gemessenes Honorar Bücher bei¬
getragen . Bücherabschlust und 8i -
quidatiouen besorgt . Offerten unter
Nr . 162 l 9 an die Expedition d«>
„ Bad . Presse « erb. 6 .3

Jlt vkllmftU.
Ein seit 35 Jahren mit dem besten

Erfolg betriebenes gemischtes Waaren -
geschäft aus dem Lande (Marktstecken )
mit M . 25000 Umsatz, 20 % Nutzen
abwerfend, ist vorgerückte » Alters
wegen mit nur 5000 M. Anzahlung
für 18000 M . zu verkaufen.

Das Hans selbst wurde vor einige»
Jahren neu 2stöckig aufgedaut und
ist mit den conifortabelsten Einrich -
tnngen versehen , rentiit gut , großer
Hof und großer Garte» .

Offerte» sind unter <2 . R 16362 an
die Exped . der » Bad . P >-, - »u achten .

HNDT- Stell o -Gesuch .
Ein nnnändigeS Mädchen , welche -

schon i» bessere » Häusern gedient hat,
srtcht für sogleich wieder ähnlich «
Stelle zu einer kleinen Familie. Das¬
selbe würde auch eine Aushilsstellt
für sofort annehmen . 16364

Zn erfr. Augnstastraste 2 , 4. St .

Amme,
eine gesunde , kräftige . sucht zum so»
fortigen Eintritt Stelle. Näheres er-
theilt Frau Buss , Steltenveriuitt.,
Offenbnrg. 16284.2.2

Mv .ffifcurc !
In guter Lage (Dm lache,stcaße) ist

ein Labe « mit vollstäudiger Ein-
richtiing per sofort oder später zu
vermietben. Näh, Kaiseistrasie 81/83.
Mlerderstiaße 71 2. Stock , ist

eine schöne Wohuuug , bestehend
aus 2Zii » mei n und 'Viaiisarde, wegen
Wegzug sofort oder später z« ver-
Miethen. _ 16229.3.2

Durlacher-Attee 24
4 Stock links,

ist ein gut möblirtes Zimmer mit
freie , Aussicht sofort billig zu ver-
miethen .

Eine einfach möblirtc Mansarde
ist an einen ruhigen junge,i Mann
sofort zu vermiethen . Amaltenstr . 71,
Eingang Leopoldstratze durch de»
Hof rechts im 3 . St . 5.5
QllmicnftraBe 7 , vart , sind 2 schön

inöbl. helle Zimmer zu billigem
Preise sofort zu verniicth . 16159 .3.3

Sür eine» Arbeiter ein einfach möb¬
lirtes Zimmer mit 2 Betten und

Ofen zu vermiethen. Schwane»«
straffe 22 , 2. Stock._ 16346
(Ifchützenstraße 93 ist ein möblirteS^ Zimmer zu vermiethen . Zu
erfragen im 4. Stock.

Ein möblirtes Zimmer ist mit
Kost an einen soliden Arbeiter sofort
zu venniethen. Markgrafenstiv16/18,3. Stock links.
(G>■» möblirtes Zimmer mit zwei^ Betten ist an ein ob . 2 Herren
( Laugewerkschüler) mit oder ohn«
Pension sofort zu vermiethen .16263.2. 1 Uhlandstr . »3, 2. St .
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Unterzeichneter hat die aus der

Josef Bodenmiller ’schen Konkursmasse
zur Kölner Kleiderhalle ,

Aaifepstatze 74 , am Marktplatz ,
herrührenden Waare »

von der Konkursverwaltung erworben
und bringt dieselben 15798 .8.5

zu festtaxirten Preisen gegen Baarzahlung
zum Ausverkauf .

Das Lager besteht uur aus eleganten Herren * und Knabenkleidern
bester Beschaffenheit . _
Außergewöhnliche Gelegenheit für Wie - erverkänfer .

Photographie Rudolf May er ,
16358 .12 .1Karl - Friedrichstrasse 32 ,

neben Hotel Germania ,
empfiehlt fich unter Zusicherung sorgfältigster Ausführung und mäßigster Notirnng zur Anfertigmig
aller diesbezüglichen Arbeiten. Größere Bilder , sowie Reproduktionen rc . rc . werden ohne Preis¬
erhöhung vermittelst des unveränderlichen Platiuverfahreus ( Photo -Crayon ) hergestellt .

Aufträge für Weihnachten sind im Interesse der geehrte» Auftraggeber baldigst erbeten.

W Gas - Glühlicht - Gautzsch

Bestes
Fabrikat .

Grösste

Gasersparniss .

“ Teleph . Amt i iio . 24iz .

Alls Warnungin der Auer -Sesellschaft
betreffen niemals unsere Firma.

Siehe Reichsgerichts - Entscheidung ,
sowie 16 von uns . Prozesse .

Vollste
Garantie

in jeder
Beziehung .

Um Verwechslungenvorzubeugen machen wir darauf
aufmerksam, dass wir nur wie eben firmiren .

Vertreter tfir Karlsruhe und Umgebung :
Herr «7 *oas . llfEeess In KaHsruhe , Erbprinzenstrasse 29.

kl General-Vertretung für Baden , Elsass-Lothringen, Pfalz und Schweiz :
Carl Nestler , Metall waaren-Fabrik , Lahr « 15421 .10.3

lDürkheirner
Aepsk! «Ni» KlNikil
sind fortwährend von 2 bis 6 Uhr
zu haben in der 16261 .4.2

Gastnmth chalt i . Nußbaui»,
Karlsruhe._

Junge fette Ganse
versende frisch geschlachtet » nd sauber
gerupft, 8 bis 10 Pfund schwer, per
Pfund 45 bis 50 Pf . frei gegen Nach¬
nahme . Gutsbesitzer » . Barte » ,
Kalkningken ( Oftpr.) 16295 2 .1

Aufnahme .
Damen finden liebevolle Aufnahme

bei strengster Diskretion bei Hebamme
Friton , Pforzheim , Nerrcnnerstr. 4.
Namon die einige Zeit in zmnck -
s/n, >«»r-ß>, gezogenerWciseverbringe»
wollen , finden freundliche und liebe¬
volle Ausnahme bei Frau Schiff -
macher , Hebamme , Dorf Kehl ,
Bierkellerstrahe 25 ._ 9418 *

frivitfwti/whwke/rp.PfJ.SOPfjs
.. Rollsthinktn . - 80 '
- iaeferschinku - » 56 1

versendetinFbsikeSisgegen Kodnto
LOUIS FISetteR .Kast —

*bh$!e überfernWmhesrei

Gänselebern
werden fortwährend angekauftKreuz -
stratze 1V , eine Stiege hoch bei der
Kleinen Kirche. 14591*

Empfehle mein großes Lager in

Herren- und Knaben hüten !
in allen Preislagen. 15983 .4.3 ö

A. Lindenlaub ja*., ♦
Kaiserftrahe 191 , Karlsruhe . ^

Eisenwerke Gaggenau A. -G.
Gaggenau >. Baden 14301 .1211

empfiehlt seine besteingerichtete, mit allen der Neuzeit entsprechenden
Hülftmaschinen versehene

Maschinenfabrik und Eisengiesserei
mit Formmaschinenbetrieb

zur Anfertigung vou allen in das Mascbmenfach , Giesserei etc. ein-

schlagenden Artikel.
Beste Einrichtung u . eingeschulte Kräfte auf Massenfabrikation .
Billigste Preise . Schnellste Lieferung . Solide Ausführung .

Auf Wunsch feinste Referenzen »

Udiifrrttinfrtamit Firma in diversen Farben und
Qualitäten billigst zu beziehen durch die

je'>..* hi<itdc«ci s» _fiith Masfie".

Tnchlager
Gebrüder Hirsch ,

Karlsruhe , 166 Kaiserstraste 166 ,
vis -ä-vis der Feldherrnhalle ,

Neuheiten für den Herbst- 11. Winter
in 15653 .5.41

TuchstofTen
| gu Anzügen , Paletots , Hosen , Havelocks ,
Kaifermäntel , wasserdichte Stoffe , Jagd¬

stoffe, Loden rc .
Billigste Preise .

Muster «nb Musterkarten werden auf Wunsch zugesandt .

MWM erwirken und verwerten

l yaranra ff L 1 . Pataky
EmB Patentanwälte .

BERLIN N. W . , Luisenstrasse 25 .
Filiale : Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse 1.

HAMBURG , Gr. Burstali 13 KÖLN , a. Rh ., Ehrenstr . 73.
BRESLAU, Bischotstr. 3. PRAG , Wenzelplatz 53 . BUDAPEST,

Theresieuring 3.
Unser Bureau hat 21,000 Patent -Angelegenheiten bereits erledigt.

Verwertungs-Verträge wurden im Betrage von mehr als l ‘/j Million Mk.
abgeschlossen. Wir erteilen kostenlos Auskunft und versenden unsere
Prospekte gratis .

15064*

H <»j rat LOVreiche Parti, lkN sende I MT Stellung erhält J-derschnell,*
zur Auswahl . Offerten- 1 überallhin . Forderep. PostkarteStellen

tournsl öerlin -Oharlottenburg 2 . > Auswahl . Eourier , Berlin -Westend.

Ziebang inBerlis am
8. und 9. November

Wk1

Loose h 1 M„ 11 Looee für 10 M»
Porto und Liste 20 Pfg . smpMUsa
und versenden auch gegw M et

marken oder unter Nachnähme,

Carl Heintza,
Berlin W. Unter den Linden3
und die durch Pleeate kenntlich««

Loos - Geschäfte .
Ebenso bei Carl BAtx , Ledtf

handlung, Hebelstrasse 15, Kafltrofc '
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